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„Mütterbefragung“ 
im Landkreis 
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   Präsentation ausgewählter Ergebnisse 
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Unternehmensbefragung 2013 

30.07.2014 
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Unternehmensbefragung 2013 

30.07.2014 

 Maßnahmen zur Fachkräftesicherung in Betrieben im Landkreis 
Fürstenfeldbruck (1) 

Josef Rother 
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Unternehmensbefragung 2013 

30.07.2014 

 Maßnahmen zur Fachkräftesicherung in Betrieben im Landkreis 
Fürstenfeldbruck (2) 

Josef Rother 
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ja geplant nein
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Unternehmensbefragung 2013 

30.07.2014 

 Sind Sie grundsätzlich bereit, sich - gegebenenfalls mit anderen 
Betrieben gemeinsam - an folgenden Angeboten für Mitarbeiter Ihres 
Betriebes zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit zu beteiligen? 

Josef Rother 
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ja nein
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Eckdaten der „Mütterbefragung“ 

30.07.2014 

 Themen: 

1. Berufstätigkeit – Wunsch und Wirklichkeit 

2. Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

3. Betriebliche Angebote 

4. Öffentliche Betreuungsangebote 

     

 Zielgruppe: Betreuungspflichtige von ca. 7.700 Grundschulkindern 

 

 Zeitraum: Frühjahr 2014 (mit Vergabe der Zwischenzeugnisse)  
 

 Rücklauf: - 2.398 (> 1/3) 

  - 96 % weiblich 

Josef Rother 
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Fragebogen der „Mütterbefragung“ 

30.07.2014 

 

Josef Rother 
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Fragebogen der „Mütterbefragung“ 

30.07.2014 

 

Josef Rother 
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Berufsabschluss 

30.07.2014 

 Höchster Berufsabschluss der Antwortenden 

Josef Rother 

Ausbildung

Studium

kein Abschluss

Fachwirt/Meister

Promotion

n = 2.350  97 Prozent sind „Fachkräfte“ 
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Zur Beschäftigung der Befragten 

30.07.2014 

 
 Anteil Berufstätige: 82 % (Rest: Elternzeit oder nicht berufstätig) 

 
 

 Wochenarbeitszeit:  23 Stunden (Durchschnitt) 
 

Josef Rother 

n = 1.916 
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Berufstätige 

30.07.2014 

 Zufriedenheit mit der aktuellen Arbeitszeit 
 

Josef Rother 

n = 1.948 

27%

10%
63%

Mehr arbeiten

Weniger arbeiten

Zufrieden mit
Stundenumfang
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Berufstätige, die mehr arbeiten wollen 

30.07.2014 

 Wochenarbeitszeit – Wunsch („Soll“) und Wirklichkeit („Ist“) 
 
 

Josef Rother 
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n = 521 
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Nicht-Berufstätige 

30.07.2014 

 Wunsch nach Erwerbstätigkeit 
 

Josef Rother 

 ca. 3.960 Stunden/Woche Teilzeit (n = 216) 
+ ca. 1.200 Stunden/Woche Vollzeit (n = 30) 

7%

54%

33%

6%

Vollzeit

Teilzeit

Spätere Erwerbstätigkeit

Keine Erwerbstätigkeit

n = 422 
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Berufstätige 

30.07.2014 

 Hemmnisse für zusätzliche Beschäftigung 
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n = 897 
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Berufstätige 

30.07.2014 

 Fehlende Betreuungszeiten von Schulkindern 
 
 

Josef Rother 
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Nicht-Berufstätige 

30.07.2014 

 Gründe für aktuelle Nichtberufstätigkeit 
 

Josef Rother 
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Nicht-Berufstätige 

30.07.2014 

 Keine passende Stelle zu finden, weil… 

Josef Rother 
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n = 112 
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Berufstätige 

30.07.2014 

 Derzeitige Berufstätigkeit und Qualifikation 
 

Josef Rother 

72%

27%

1% Ja, Tätigkeit entspricht
Qualifikation

Nein, Tätigkeit
entspricht niedrigerer
Qualifikation

Nein, Tätigkeit
entspricht höherer
Qualifikation

n = 1.943 
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Betreuungsangebot der Gemeinde / Stadt 

30.07.2014 

 Nutzung von Betreuungsangeboten der Gemeinde / Stadt 

Josef Rother 
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n = 1.767 
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Bewertung der Betreuungsangebot 

30.07.2014 

 Bewertung der Betreuungsangebote in der Wohngemeinde 

Josef Rother 
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sehr gut gut befriedigend schlecht sehr schlecht

n = 2.199 
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Nutzung nicht öffentlicher Betreuungsangebote 

30.07.2014 
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22 

Wichtigkeit von Angeboten 

30.07.2014 

 Wichtigkeit verschiedener Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf 

Josef Rother 
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sehr wichtig wichtig teilweise wichtig eher unwichtig unwichtig n = 2.368 
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Betriebliche Unterstützung 

30.07.2014 

 Unterstützung des (ehemaligen) Arbeitgebers bei der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie 
 

Josef Rother 

Ja
65%

Nein
35%
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Betriebliche Unterstützung 

30.07.2014 

 Unterstützung durch den (ehemaligen) Arbeitgeber 
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Betriebliche Unterstützung 

30.07.2014 

 Zufriedenheit mit der Arbeitgeberunterstützung 
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26%

64%

9%

1%

sehr zufrieden

zufrieden

unzufrieden

sehr unzufrieden

n = 1.288 
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Betriebliche Unterstützung 

30.07.2014 

 Angebote der Arbeitgeber – Wichtigkeit und fehlende Unterstützung 
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Anregungen zur Verbesserung 

30.07.2014 

 Wie könnte man die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Ihrem 
Umfeld verbessern? 

 Probleme in der Betreuung (1.049) 

 Ferienbetreuung, Flexibilität in der Betreuung und Qualität der Betreuung 

 Betriebliche Situation (316) 

 Flexible Arbeitszeiten, Möglichkeit zu Teilzeitarbeit (auch für 
Hochqualifizierte und in Führungspositionen) und Akzeptanz familiärer 
Belange 

 

 Was könnte Ihnen persönlich helfen, Ihre Chancen am Arbeitsmarkt 
zu verbessern? 

 Probleme in der Betreuung (267) 

 Z.B. Betreuung im Krankheitsfall 

 Betriebliche Situation (224) 

 Vor allem Wunsch nach Telearbeit 

 Persönliche Weiterbildung / Qualifizierung 

 Wiedereinstiegsprogramme, Weiterbildungsangebote auch in Teilzeit 

 

Josef Rother 
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Fazit (1) 

30.07.2014 

1. Sehr hoher Rücklauf (> 1/3) 

2. 97 % der Befragten sind Fachkräfte (43 % Akademiker) 

3. Befragte bieten ein Potenzial von 230 zusätzlichen Vollzeitstellen 

 

Josef Rother 

  

Antwortende, 

die (mehr) 

arbeiten wollen 

Antwortende mit 

Angaben  

gewünschter 

Stundenanzahl 

Summierte 

Stundenanzahl 

(pro Woche) 

Entsprechende 

Vollzeitstellen 

(40 Stunden) 

Berufstätige 532 521 4.075 102 

Nicht-

Berufstätige 
  

    davon Teilzeit 227 216 3.958 99 

    davon Vollzeit 30 / / 30 

Summe: 789 737 8.033 231 
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Unternehmensbefragung 

30.07.2014 

 Arbeitskräftebedarf der Unternehmen im Landkreis FFB bis 2018 

Josef Rother 

Arbeitskräfte 
Unternehmen 

mit Bedarf 

Unternehmen, 

die den Bedarf 

quantifiziert 

haben 

Summierter 

Arbeitskräfte

bedarf 

(Fach-)Hochschulabsolventen 65 44 153 

Fachkräfte 

gewerblich/technisch 
149 95 368 

Fachkräfte kaufmännisch 102 62 291 

Fachkräfte medizinisch/ 

pflegerisch/erzieherisch 
28 15 86 

An- und ungelernte 

Arbeitskräfte 
79 39 350 

Auszubildende 147 92 434 

Summe: 241* 158* 1.682 
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Fazit (2) 

30.07.2014 

4. Größte Hemmnisse:  

 Fehlende qualifizierte Hausaufgabenbetreuung 

 Fehlende Betreuung von (Schul-) Kindern nach 17 Uhr 

5. Kindergartenangebot gut, Ferienbetreuung lückenhaft 

große Unterschiede zwischen den Wohngemeinden 

6. Betriebliche Angebote zur Kinderbetreuung marginal 

7. Flexible Arbeitszeitmodelle wichtigste Rahmenbedingung 

8. Viele Arbeitgeber bislang ohne Unterstützungsangebote 

 

Josef Rother 



GEFAK 
Die Wirtschaftsförderer-Förderer 


